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Mauersegler

Die Anflugroute vom Mauersegler ist
sehr flach mit einem leichten Bogen
gegen oben zum Schluss hin. Die
Anflugroute sollte frei von Hindernissen
sein und mehrere Meter über Boden
liegen. Mauersegler sind Koloniebrüter
und deshalb braucht es mehrere
Nester am gleichen Ort.

Igelbau

Abfallholz aus der Werkstatt wird durch
Klappe in eine Mauernische gegeben,
dieses dient als geschützer Rückzugsort
für Igel

Fledermaus

In Zürich gibt es zurzeit 6 Fledermausarten,
welche teilweise vom Aussterben bedroht
sind. Durch die immer besseren dichteren
Gebäudehüllen verschwinden immer mehr
Fledermausquartiere. Geeignete Standorte
sind fern von Lichtverschmutzung und
nahe bei offenen Gewässern.

Nistkasten

Die Grösse vom Nistkasten sollte
mindesten 15 x 28cm Grundfläche und
12cm Höhe haben mit einer Öffnung
von 6 x 3cm und abgerundeten Ecken.

Fischteich

Das Hangwasser und Fassadenwasser
sammelt sich in einer Grube im
Mauersockel und bildet dort ein
Gewässer aus.

Entwässerung

Das gesammelte Dachwasser wird in
einer grossen Holzrinne gesammelt,
welche gleichzeitig als Gehweg und
Erkundungspfad dient.

Wärmespeicher

Überschüssige Energie der Solaranlage
wird mithilfe der Bauteilaktivierung
gespeichert
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